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Blick über den Zaun

Niederlande

Verbesserte Arbeitsbedingungen für Lehrer

Der niederländische Bildungsminister Loek Hermans
hat mit den Lehrergewerkschaften einen neuen
Tarifvertrag fur Lehrer an Primarschulen und an allgemem-
und berufsbildenden Sekundärschulen abgeschlossen
Ausser über eine Gehaltserhöhung von 7,8% innerhalb
von zwei Jahren wurde Ubereinstimmung über ein
umfassendes Massnahmenpaket zur Verbesserung der
Arbeitsbedingungen erzielt. Lehrer werden künftig
schneller das Höchstgehalt erreichen, die Schulen können

ihren zusatzlichen Mittel nach eigenem Ermessen
zur Verringerung der Arbeitsbelastung verwenden, die

Arbeitszeitverkürzung kann kompensiert werden, es
wird eine modernere Krankengeldregelung eingeführt
und es wird tur bessere (nachschuhsche) Kinderbetreuung

gesorgt.

Pressemitteilung

Grossbritannien

In England fühlen sich die Eltern
von ihrem schlagkräftigen Nachwuchs bedroht.

Nicht nur Kinder, auch Eltern müssen in Grossbritan-
men geschützt werden - und Gelegenheit zum Klagen
haben Der karitative Telefondienst Parentlme bietet
seit kurzem Vätern und Muttern, die sich von ihrem
Nachwuchs bedroht fühlen, telefonische Hilfe. Und die
Statistiken des Dienstes bergen einige Überraschungen
Glaubt man dem jüngsten Parentline-Report, sind
gewalttatige Ausbruche, Beleidigungen und wüste
Beschimpfungen, Zerstörung des Mobiliars und direkte
Prügel fur die Eltern anno 2000 in Haushalten mit
Teenagern keine Seltenheit Nach Aufschlüsselung der
10000 anonymen Anrufe, die Parentlme im ersten Jahr
ihres Bestehens verzeichnete, erlebt möglicherweise
jede achte Familie im Lande «Situationen, in denen
Teenager ihre Eltern schlagen». Und jede vierte allein
erziehende Mutter muss damit rechnen, von ihren
heranwachsenden Sprosslingen tatlich angegriffen zu
werden

<TA>, 5 5.00

Joe Brunner

Schlaglicht

Höchste Ansätze für Oberriedner Schulpflege

«Die Stimmberechtigten von Oberrieden haben

an ihrer jüngsten Gemeindeversammlung [...]
den Ansatz für Schulpflegemitglieder von 4600

auf 18000 Franken, denjenigen für den

Schulpflegepräsidenten von 9190 auf 25000 Franken
erhöht. [...] Die Erhöhung geschah im Bemühen,
dem hohen Arbeitsaufwand Rechnung zu tragen
und die Attraktivität der Ämter zu erhöhen.

(<NZZ>, 1.7.2000)

Das Pflichtenheft der Schulpflege im Kanton
Zurich ist sehr umfangreich und deshalb sind die

neuen Ansätze sicher gerechtfertigt. In Zeiten des

New Public Managements arbeiten kompetente
Leute nicht mehr für einen Obulus.
Es gibt aber auch eine Gegenbewegung, die langsam

am entstehen ist. Es sind einmal mehr die

Amerikaner, die eine alte Idee neu lancieren.

Amitai Etzioni plädiert in seinem Buch «die

Entdeckung des Gemeinwesens-Ansprüche,Verantwortlichkeiten

und das Programm des Kommunitarismus»

(Verlag Schafer-Pöschel Stuttgart 1995)

dafür, ein Gefühl persönlicher und sozialer

Verantwortung neu zu entwickeln, ein Bewusstsem

dafür zu wecken, dass wir neben Rechten auch

Pflichten haben und dass unser persönliches Wohl

untrennbar mit dem der Gemeinschaft verbunden

ist. Im Buch werden Möglichkeiten diskutiert,

wie das moralische Engagement in Familie.

Schule und Gemeinde zu fördern ist. Es ist eher

zu viel von Moral die Rede, aber die Stoss-

nchtung stimmt.
In der Schweiz stellen Jugendverbände, u.a. des

Blauen Kreuzes, den Jugendlichen einen Ausweis

zur Verfugung, in den sie ihre ehrenamtlichen

Tätigkeiten eintragen lassen können.
Solche Initiativen finde ich wichtig, weil ohne

Freiwilligenarbeit für die Gemeinschaft nichts

mehr geht. Aber es gibt naturlich auch eine Grenze.

Dies wurde in Oberrieden erkannt und zu

dieser Erkenntnis werden wohl noch weitere
Gemeinden gezwungen.
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